
Rotes 
Wochenende 
der FDJ

Weg der alte, 
her der neue 

Staat! 
antifaschistische 

UmwÄlzung 
und 

sozialistischer 
Aufbau am Anfang 

der DDR

wer mehr erfahren will, mache 
sich auf den weg zum roten 
wochenende und bringe viele 
Fragen und weitere interes-
sierte mit!

Aufbau von EisenhÜttenstadt 

freitag, 26.12. - 
montag, 29.12.2014



Antifaschistisch-demokratische Neuanfang

Mit den Sieg der Roten Armee im Zweiten Weltkrieg und der 
damit einhergehenden Befreiung der Völker Europas vom 
deutschen Faschismus, brach auch für das deutsche werk-
tätige Volk eine neue Zeit an, welche in der Deutschen De-
mokratischen Republik zur antifaschistisch-demokratischen 
Umwälzung und schließlich zum Aufbau des Sozialismus auf 
deutschem Boden führte. Mit der Entwicklung, den Errun-
genschaften aber auch den Fehlern dieser Zeit und insbeson-
dere den Jugendprojekten wie dem Bau der Talsperre Sosa 
wollen wir uns beim Roten Wochenende befassen.

»Die Gründung der DDR bedeutete die Erfüllung der 
Vermächtnisses der revolutionären deutschen 

Arbeiterbewegung und der Kämpfer 
gegen die faschistische Diktatur.«

Kleines Politisches Wörterbuch, Dietz Verlag, Berlin 1973

Besichtigung von EisenhÜTtenstadt

Auch die Besichtigung Eisenhüttenstadts, der ersten neuen 
Stadt der DDR, welche 1953 als Stalinstadt gegründet wurde 
und am 13. November 1961 ihren heutigen Namen erhielt, ist 
Bestandteil des Roten Wochenendes. Ihre Bedeutung für den 
Ausbau der Industrie in der DDR wird durch das in der Stadt 
entstandene größte Eisenhüttenkombinat der DDR deutlich.

»Das hervorragende Merkmal des sozialistischen 
Städtebaus liegt darin, daß die sozialistische Stadt 

die Vorzüge der sozialistischen Planwirtschaft widerspiegelt; 
die Struktur und Komposition der Stadt, ihre Funktionen 

und Gebäude werden nicht im Interesse des 
kapitalistischen Profits, sondern für die Gesamtheit der 

Gesellschaft geplant und gebaut.«
Die erste neue Stadt der DDR, VEB Verlag Technik, Berlin 1957



der neue STaat

Die antifaschistisch-demokratische Erneuerung Deutsch-
lands war ein entscheidender Wendepunkt in der Geschichte 
der deutschen Arbeiterbewegung, denn durch die Befreiung 
Deutschlands vom Faschismus konnte das werktätige Volk 
sein Geschick in die eigenen Hände nehmen. Die SED setzte 
sich zum Ziel auf deutschem Boden eine demokratische Re-
publik zu erreichten, welche sich dem Frieden und der Völ-
kerfreundschaft verpflichten sollte.

»Die grundlegende Voraussetzung zur Errichtung der 
sozialistischen Gesellschaftsordnung ist die Eroberung der 

politischen Macht durch die Arbeiterklasse. Dabei verbündet 
sie sich mit den übrigen Werktätigen. Die Sozialistische 

Einheitspartei Deutschlands kämpft um diesen neuen Staat 
auf dem Boden der demokratischen Republik.«

Grundsätze und Ziele der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
21./22. April 1946, Berlin

Junge Brigade der FDJ



bist du dabei?

Rotes Wochenende statt Weihnachten!
Fahr mit auf das Rote Wochenende der FDJ, wo wir 
gemeinsam lernen über die Geschichte der DDR und 
der FDJ, denn nur so wird sich die unserer Genera-
tion gestellte Frage „Sozialismus oder Barbarei?!“ in 
unserem Sinne, im Sinne des Friedens beantworten 
lassen. Denn aus den in der Geschichte gemachten 
Erfolgen und Fehlern kann man lernen, dieses Wissen 
brauchen wir für unseren Kampf. Deswegen wird die-
ses Rote Wochenende auch mit Sicherheit nicht das 
letzte seiner Art gewesen sein!

Pack außerdem Freunde und Genossen ein, die dies 
auch interessieren könnte!
Wenn wir wissen, wer mitkommt und woher, werden 
wir Fahrgemeinschaften organisieren.

Anreise: Freitag 26.12.14, ab 18Uhr
Abreise: Montag 29.12.14, 14 Uhr
Das Seminar findet in Lübbenau (Spreewald) statt.
Unkosten: ermäßigt 25 €, normal 50€, soli 50+€

Wenn ihr Lust habt mitzufahren, aber nicht wisst, wie 
ihr es bezahlen sollt, meldet euch. Am Geld soll es 
nicht scheitern!

Alles Weitere erfahrt ihr bei Anmeldung!
Meldet euch bei Kattrin: kattrin@fdj.de 
0170/3283105
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